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T a p e , i r e r.

Du « Polstergeschäft ist in den letzten Jahren ( für ältere Arbeiter )

sehr schlecht geworden , obwohl «S hier viele und große Geschäfte gibt .
Die Arbeiter haben , wie in fast allen Gewerben , eine Vereinigung , von wel -

cher der niedrigste Lohn auf Sli Mk. pro Woche festgesetzt ist , bei acht -

ständiger Arbeitszeit . Jedoch wisien die Prinzipale das zu umgehen ,
indem sie Lehrlinge oder sogenannte Jmprover einstellen , deren man ,

je nach dem Geschäft , oft 2 - 14 in einer Werkstelle antrifft . Dieselben
lernen in der Regel S - 7 Jahre , erhalten im ersten Jahre 5. im zweiten
7 S0 und so weiter bis 20 Mk. die Woche und sind oft in Folge des

Übermäßigen Angebot « genöthigt . noch jahrelang für letzteren Preis zu

arbeiten , wobei natürlich der Unternehmer den größten Nutzen zieht .
Die „ JungenS " haben zuweilen nicht den Muth , «S in einer anderen

Werlstclls zu versuchen . Viele arbeiten sehr gut und rasch , infolge -

deffen die Arbeiter , die mit 50 Mt . bezahlt werden sollten , überflüssig
werden und in der letzten Zeit genöthigt waren , für 24 —S0 Mk. die

Woche zu arbeiten .
Da « eigentliche Tapeziren , da » hier vom Polsterfach getrennt ist und

zum Malerfach gehört , ist nur für ganz Wenige eine lohnend - Befchäf -

tigung . Da hier «ine eigentliche Kundschaft nicht existirt , werden für

jede noch so klein « Arbeit Arbeiter durch die Zeiwng gesucht , und diese
drücken sich gegenseitig die Bezahlung noch unter die deutschen Preise

herunter .

Der Arbeiter im Allgemeinen . * )

Derselbe stellt sich um Viele « bester alS in Deutschland . So verdient

z. B. ein Bauhandlanger 7 — S Mk. pro Tag . Wie schon bei den Mau -

rern erwähnt , wird jedoch viel Zeit verloren , theils infolge des Witte -

rungswechsels , theils durch Arbeitsuchen . Landarbeiter finden gutes
Unterkommen , und vorzugsweise ledige Leute , die an keinen bestimmten

Platz gebunden find . Ein kräftiger Bursche , der die Landarbeit gründ -

lich versteht , verdient wöchentlich durchschnittlich 20 Mi . bei freier Sta -

tion , selbstverständlich keine achtstündige Arbeitszeit .
Ueberhaupt finden Leute , welche eine kräftige Körperkonstitution be-

sitzen und an harte Arbeit gewöhnt sind , hier ihr gutes Auskommen ;

dagegen haben Kaufleute und Komtoiristen rc. wenig oder keine Au « -

ficht aus ein Fortkommen ; in der Regel müffen diese armen Kerle sich
alS Hausknechte verdingen .

WohnungSverhältnisfe .

Im Allgemeinen wohnt der Arbeiter in den Borstädten gut und de-

quem , die Miethe wechselt von 7 —12 Mk. pro Woche , je nach Größe
und Raumgehalt des Hauses . Die Häuser , obgleich leicht gebaut , haben
ein gefällige « Ansehen , sind durchweg einstöckig , mit Veranda und klei -
« em Garten . Di « Wafferversorgung geschieht wie in anderen Großstädten
vermittels einer Leitung . Die Vorstädte sind alle , theils durch Elsen -
bahnen , theilS durch Straßenbahnen mit der Stadt verbunden , die Be -

förderung von Paffagieren geschieht ohne große Zwischenpausen . Ob ein
Arbeiter 10 —12 englische Meilen von seinem Wohnort entfernt arbeitet ,
kommt gar nicht in Betracht , die Fahrpreis « stellen sich im Verhältniß
sehr niedrig , die Bevölkerung macht von den Verkehrsmitteln den aus -

giebigst - n Gebrauch . Der Engländer geht nicht , sondern er fährt . Sämmt -

liche Eisenbahnen sind Staatseigenthum , letztes Jahr war der Ueberschuß
beispielsweise 72,000 Pfd . St . In der Stadt Melbourne hat man in
neuerer Zeit Cabel Trams eingeführt , nach demselben System wie in San

Franziska .
Was die Artikel des täglichen Bedarf « anbetrifft , läßt sich hier für

den Arbeiter , der Beschäftigung gesunden , ganz gut leben : die Kleidung
ist hier ebenso billig , und Fußzeug noch billiger als in Deutschland . Ein

gewöhnliche « Paar Stiefeletten , welches man in Deutschland mit 12 Mk.

bezahlt , kauft man hier für S — 3 Mk. **) Dasselbe gilt von Arbeitsschuhen .
Diese groben Pflastertreter kauft man für 7 Mk.

Lebensmittel wie Fleisch , Brod ,c . stellen sich wie folgt : Brod
( Weizen ) das Pfund 10 Pf . , Ochsenfleisch das Pfd . 34 Ps . , Beassteak
60 Pf . , Schweinefleisch 75 Pf . ( wird aber wenig gegkffen ) , Hammel -
fleisch 20 Pf . ; bei größerem Bedarf kauft man auf dem Markt einen
halben Hammel für Mk. 2 SV. Der Zentner Kartoffeln Mk. 3 75 , das
Pfund Butter 7S Pf . , steigt aber im Winter bis zu 2 Mk. Zucker und
Thee wie in Deutschland . Kaffee das Pfund 75 Pf . Konserven werden
viel verbraucht , Spirituosen und Tabak sind theuer , eine gewöhnliche
Zigarre 25 Pf . , «ine Flasche Branntwein 0 Mk. Inländische Weine sind
billig , auch das hier gebraute Bier ist im Verhältniß zum Lohne nicht
theuer .

In freier Zeit fröhnt der Engländer seinem Sport : Radfahren ,
Wettrennen , Wettfahren , Wettbootführen , Ringkämpf « und verschieden -
artige Ballspiele sind sein Hauptvergnügen . Dabei wird oft in an
Wahnsinn grenzendem Umfang « gewettet , wodurch unzweifelhaft viel
Elend im Familienleben geschaffen wird .

Der Sonntag ist dem Engländer heilig , dann geht er zur Kirche ;
Kirchen existiren hier zu Hunderten , und zum Leidwesen aller Denkenden

spielen sie noch eine große Rolle , doch ist der Zeitpunkt - nicht allzufern , wo
es auch mit den Schwarzröcken abwärts geht . Zu unserer Genugthuung

♦) Hierunter find wohl die sog. Arbeitsleute zu verstehen .
Anmerkung der Redaktton .

— ) Di « Schuhartikel sind nicht von so guter Qualität als in Deutsch -
land , sowohl was das Leder als was die Arbeit anbetrifft .

Feuilleton .

Friedrich Engels .
Von K. K a u t s k y. >

( Fortsetzung . )

Ueber der ltterarischen haben wir die praktische politische Thätigkeit
Engels fast aus den Augen verloren . Kehren wir wieder dazu zurück .

Die Arbeiterbewegung , sdie auf dem Kontinent von Europa nach den

Schlägen von 1348 und 1843 fast völlig aufgehört hatte , begann sich
im Anfang der sechziger Jahre wieder allenthalben zu regen , nicht blos
in Deutschland , sondern auch in Frankreich , Belgien , England . Selbst
in Spanien und Italien rührte stch die Arbeiterklaffe . Alle diese zer -
rütteten und unklaren Regungen in «ine einheitliche , klare und zielbewußte
Bewegung zu verwandeln , war die Aufgabe , welche die „ Internationale *
sich stellte , die 1834 in London gegründet wurde , eine Gesellschaft zur
Förderung der Organisation und Propaganda unter den
Proletariern aller Länder , nicht eine Verschwörungsgesellschaft , wie viel -

fach behauptet worden . Die geistige Führerschaft des Bundes fiel Marx
ohne deffen Zuthun vermöge seiner geistigen Bedeutung zu. Daß Engels
sich vom Bunde nicht fern hielt , ist selbstverständlich . Seine volle Kraft
konnte er ihm jedoch erst widmen , seitdem er sich vom Geschäft zurück -
gezogen hatte und nach London übersiedelt war ( 1870 ) . Er kam eben
recht , denn grade damal « begannen jene gewalttgen Kämpfe , die der
deutsch - sranzöflsche Krieg entseffelte : die höchsten Anforderungen wurden
an die Kraft der „ Internationale " gestellt , sie konnte keinen Mann ent -
hehren .

Das Jahr 1870 brachte eine Revolution , die sich in Bezug auf Gewalt -
thätigkeiten mit den früheren Revolutionen wohl meffen darf . Wenige
dürsten so viele Opfer gekostet haben , als der deutsch - französische Krieg .
Und diese Revolution war nicht auf Deutschland und Frankreich be-

schränkt . Auch Andere benützten die Gelegenheit , beschworene Verträge
zu zerreißen und überkommene Eigenthumsrechte zu vernichten . DaS
waren nicht „ wüste " Kommunisten , fondern die Wahrer der „ Ordnung
und deS Rechtes " ; Viktor Emanuel besetzte Rom und der Zar aller
Reußen erklärte , er halte stch nicht mehr an den von ihm unterzeichneten
Pontusvertrag gebunden , der die Neutralität de » Schwarzen MeereS
bestimmte .

Kam beim Sieger und deffen Freunden die Revolution von oben , so
bei den vestegten natürlich von unten . Das Kaiserreich wurde in Frank
reich weggefegt , und al « nach dem Friedensschluß die royalistische Ratio -
nalversammlung Miene machte , die Republik abermals zu verrathen ,
erhob stch Part », um die bedrohte Freiheit zu retten . Noch einmal

können wir konstattren , daß in Adelaide feit Jahresfrist eine Zeiwng ,
„ Tüs oommonwealth " , und in neuerer Zeit in Sidney ein Blatt ,
„ The Republican " , erscheinen , welche beide sozialistische Tendenzen ver -
treten .

Man sieht , auch in Australien fängt es an zu tagen . Später werden

wir noch auf Schul - , Religion und Politik zu sprechen kommen , für
diesmal halten wir un « noch nicht genug informirt , um ein klares Bild

geben zu können .
Sollte noch über Dieses oder Jene » in Bezug auf hiefig « Lerhältniffe

Auskunft gewünscht werden , so stnd wir gerne bereit , nach bestem Wiffen
solche m ertbeilen .

Im Auftrag de » Verein » „ Vorwärts " :

Der Borstand .

Unsere gegenwärtige Adreffe ist : Golden FleeS Hotel , Ruffell Street -
Melbourne .

Ein Bubenstück .

Zweihundert sechsundvierzig Monate Gefängniß
vom Staatsanwalt beantragt , hundert Monate ( den Bruch
wollen wir den Breslauem Richtern schenken und ihnen die runden
tzvv auf die Brust heften — es prägt sich bester ein ) und hundert
Monate vom Gerichtshof verhängt !

Den etlf Jahren Untersuchungshaft schließen sich die

hundert Monate der gerichtlich bestimmten Gefängnißstrafe har -
manisch an .

Der Breilauer Gerichtshof hat sich des BreSlauer Staatsanwalt « und
Untersuchungsrichters würdig gezeigt ; und wenn er vom Antrag des
Staatsanwaltes 14K Monate strich und bloS zwei Fünftel bewil -

ligte , so war das nur Komödie , denn die Herren Richter wußien
sehr wohl , daß der biedere Staateanwalt „vor ' chlug " sso heißt , glauben

wir , der Kunstausdruck für diesen Schacherkniff ) , damit dem Gerichtshof
Gelegenheit gegeben werde , durch Abzug von drei Fünfteln seine Milde
und M ä h i g u n g zu zeigen . Es war das eine verabredete Ko-
mödie in der Komödie .

Wir wiederholen :
Zweihundert sechsundvierzig Monat « Gefängniß

beantragt .
Hundert Monate GefSngnrß verhängt !
Und diese hundert Monate Gefängniß zu de » eilf Jahren

Untersuchungshaft !
DaS spricht für sich.
Und das Alles um nicht ? .
Buchstäblich um nichts .
In unserem ersten Artikel theiiten wir den Inhalt der Anklageschrift

mit , die — im Vorbeigehen bemerkt — in dem Denkmal der
Schande , das den Urhebern und Geburtshelfern deS S o z i a l i st e n ,

gesetzes alS Abschlagszahlung im nächsten Jahr gesetzt wer «
den wird , bei Leibe nicht fehlen darf . Und wir sahen , daß der That -
bestand der Anklageschrift gleich Null ist .

Mit der Anklageschrift beschästigen wir uns nicht mehr .

wiederholte sich das alte Schauspiel von 1843 : das Kleinbürger -
thum sandte die Arbeiter ins Feuer , um dann mitten im Kampfe
vor seinen eigenen Bundesgenoffen Angst zu bekommen und ihre Kraft
zu lähmen . Aber da « Proletariat von 1871 war ein anderes als das
von 1848 und 1343 . Es war stärker und reifer geworden . Je länger
dieser Kampf gedauert hatte , desto mehr war in Paris deffen Last vom
Kleinbürgerthum aus das Proletariat übergeglitten , desto offenkundiger
wurde dieses al » die treibende und stützende Kraft der revolutionären

Bewegung . Zum zielbewußtesten und entschiedensten Theil des Proleta -
riats gehörten aber die dortigen Mitglieder der „ Internationale " . Hat
auch diese die Erhebung der Kommune nicht gemacht , so fiel doch schließ¬
lich ihr deren Leitung wenigstens in ökonomischer Beziehung zu. nach -
dem der Kamps einmal entbrannt war . Der „ Internationale " wurde
die Verantwortung für die Kommune in die Schuh « geschoben , und weit
entfernt , diese abzulehnen , erklärte sie sich mit der Pariser Erhebung
solidarisch . DaS schlug dem Faß den Boden aus . Die „ Internationale " ,
schon längst ein Gegenstand deS Schrecken » and de » Abscheues sür jeden
„ Gutgefinnten " , wurde nun , nach dem Fall der Kommune , vollends fast
überall auf dem Kontinent in die Acht erklärt Die einflußreichsten eng -
tischen Arbeiter zogen sich gleichzeitig von ihr zurück Roch war die Zeit
für den Sozialismus in England nicht wiedergekommen , noch bildeten
die englischen Arbeiter politisch ein Anhäng ' el des radikalen TheilS der
Bourgeoisie . Als daher die „ Internationale " durch ihr Eintreten für
die Kommune sich „ kompromittirt " hatte , zogen sie sich von ihr zurück .

Zu alledem kamen noch Spaltungen in der „ Internationale " selbst .
Die Sozialisten vor Marx und Engels hatten für den Klaffenkampf

der Arbeiterklaffe kein Verständniß gehabt . Dieser Kampf war natur -
nothwendig ein politischer , sein Ziel ging nach der Erringung der

politischen Macht durch die Arbeiterklaff «, um sie in deren Interesse zu
benutzen . Die damaligen Sozialisten dagegen , angeekel « vom Getriebe
der alten Parteien , wollten die neue Gesellschaft nicht im Kamps - der

Arbeiterklaffe gegen die alte Gesellschaft erstehen lassen , sondern hinter
dem Rücken dieser Gesellschaft , außerhalb d«S Bereichs ihrer korrum -

pirenden Einflüsse Sie predigten daher Enthaltung von jeder politischen
Thätigkeit , Enthaltung von jedem Klassenkampf , um durch die verein -

zelte „ Propaganda der That " einzelner vorgeschrittener Individuen die
Volksmaffen zur Ueberzeugung von der Nothwendigkett und Nützlichkeit
deS Sozialismus zu bringen . Da aber diese Sozialisten sehr friedliebende
Leute waren , die in dem naturnothwendigen Gegensatz zwischen der Klasse
der Arbeiter und der der Kapitalisten nur ein Unglück sahen , nicht aber
einen Hebel des geschichtlichen Fortschritts und diesen Gegensatz durch
Aufklärung der Kapitalisten über ihr wahres Inten ffe zu beseitigen hoff
ten , waren die Mittel ihrer „ Propaganda der That " durch Einzelne sehr
harmlos «: Gründung von Produltivgenoffenschasten , von sozialistischen
Kolonien und dergleichen .

Die große That von Marx und Engels bestand darin , die künstliche
Kluft zwischen theoretischem Sozialismus und praktischer politischer

Hat die P r o z e ß v e r h a n d l u n g, welche am 7. d». Mt « . d - ga » „
und bis zum 17. ds . Mts . dauerte — das heißt zehn voll « Tage
lang , mit Ausschluß des Sonntags — hat die Prozeßverhandlung
irg - nd Thatsachen ergeben , welche in der Anklageschrift n ich t
erwähnt stnd und welche die Verurtheilung rechtfertigten ?

Nein ! Und nochmals Nein !
Wir sagen Rem ! Und wir kennen die Verhandlunge »

ebenso gut wie der Borsitzende de » Gerichtshofs ,
Landgerichtsdirektor Freytag ( schade um den ehrliche »
Namen ! ) , ein groteskes Gemisch von spanischem Jnquisitionsrichter und
preußischem Unterosfizier , oder richtiger Unteroffizier gewesenem Gens «
d a r m — fanatisch , stramm , roh und so bornirt , daß man Wände mit
ihm einrennen könnte .

Freilich , der Gerichtshof , dem vor der unausbleiblichen Blamage doch
etwa « bangt «, schloß vorsorglich die O e s f e n t l i ch k « i t der VerHand -
lungen au «.

„ Im öffentlichen Interesse " . Nicht gan , unrichttg . Gehört doch dt «
Justiz zu den öffentlichen Einrichtungen und ist folglich das Jnter «
esse der Justiz auch ein öffentliches Interesse . Und dem öffent »
lichen Interesse der deutschen Justiz im Allgemeinen und deS
Breslauer Landgerichts im Besonderen kann es sicher
nicht sördersam sein , wenn herauskommt , daß der seit drei Jahren ver -
bereitete und seit dreiviertel Jahren in Szene gesetzte „ große Sozialisten -
prozeß " mit seinen eilf Jahren Untersuchungshaft nichts Anderes war
alS ein elender Schwindel , und daß die ganze Anklage «in monströse »
Gewebe von Lügen , willkürlichen Annahmen , Verdrehungen und Atten -
taten auf den gesunden Menschenverstand ist .

Also die Oeffentlichkeit mußte ausgeschlossen werden . Allein leider
konnte man die 38 Angeklagten und die hundert Zeugen nicht während
der geheimen Verhandlungen gehe »m ins „ Jenseits " hinüber schaffen .

Und — die Wahrheit ist doch an den Tag gekommen . Die voll «
und ganze Wahrheit .

Genug — wir find von dem Gang der Verhandlungen genau unter »
richtet und wissen , daß im Lause derselben auch nicht « ineetn -
zigegravirendeThatsacheandenTag gebracht oder erwiese »
worden wäre , daß im Gegentheil s ä m m t l i ch e Punkte der Anklage
( siehe „ Ein Bubenstück " ! . ) in ihr Nichts ausgelöst worden
stnd.

Wir wissen weiter , daß dies geschehen ist trotz deS skandalösen
Verhaltens de « oben schon gekenzeichneten Vor -
sitzenden Freytag , der mit zynischer Frechhett die Zeugen zu be«
einstussen , zu verwirren und belastende Aussagen von ihnen zu er »
pressen versuchte .

Umsonst sein Brüllen . Umsonst sein Augenverdrehen . Umsonst sein «
hysterischen Zuckungen . Umsonst seine Kapuzinaden über den E>d und
das höllische Feuer . Umsonst den Appell an „ Gott den Herrn " , deffe »
Existenz er in einer Szene von unübertrefflicher Tragikomik feierlich
dekretirt « , wobei ihm entgangen zu sein scheint , daß er Robe » «
pierre Konkurrenz machte . Umsonst die schlau verfänglichen Fragen ,
durch die er den Zeugen kompromittirende Antworten enttocken wollte
— Alles umsonst :

Di « Anklage wurde weggeblasen von den Angeklagten , von de »
Zeugen , von den Bertheidigern weggeblasen , wie man ein stinkende »
Rauchwölkchen wegbläst .

B e l a st e t wurde nur der S t a a t » a n w a l t , der eine solche An -
klage zu formuliren die Stirne gehabt — der Gerichtshof , der
eine solche Anklage nicht von vornherein zurückgewiesen — und die Krön »
zeugen der Staatsanwaltschaft , bestehend auS Polizei «
beamten und Spitzeln .

Auf Einzelheiten wollen wir jetzt nicht eingehen . Erwähnt fei blo »,
daß der Hauptzeuge der Anklage der Polizeikommiffär Feder war , der
zwar selbst nichts wußte , aber alle möglichen und unmöglichen Dinge
durch seine „ Verttauensmänner " ( in ehrlichem Deutsch : Spitzel ) „ auf
vertraulichem Wege " erfahren Haben wollte .

Seine „ Vertrauensmänner " wollte der polizeiliche Biedermann nicht
nennen ; und als die Vertheidiger ihn drängten , flüchtet « er sich hinter
«inen Ukas seines „ Chefs " , des Polizeipräsidenten .

Es hals die « freilich nicht viel , fintemalen der H a u p ts p i tz el stch
durch seine eigene Ungeschicklichleit verrieth , nSmlich der Sx - „ Agitator "
Schuhmacher , der schon lange den Genoffen verdächtig war . Auch
Anderes wurde verrathen — was jedoch nicht hierher gehört .

Noch eines charakteristischen Merkmals dieses einzigen Prozesse » sei
erwähnt : der Umstand , daß die meisten der Angeklagten sich im Partei -
leben gar nicht hervorgethan hatten , und daß ihnen keine bestlmmte «
Handlungen nachgewiesen werden konnten . Und — gerade das wurde
von dem Staatsanwalt wie von dem Vorsitzenden Frey -
tag , der eigentlich oberster Staatsanwalt war , wiederholt
und pathetisch sür ein belastendes Moment erklärt .

Und für die Herren Richter , Staatsanwälte und Polizisten war eS in
der That cin belastendes Moment . Wären dies « schwarzen Verbrecher
nicht ganz verhärtete Subjekte gewesen , so hätten sie sich hübsch schuldig
bekannt , und die Richler , Polizisten und Staatsanwälte nicht in die
fatale Lage gebracht , vor der ganzen Welt dazustehen als die Urheber
und Akteure der schuftigsten Justizfarce , welch «
seit Erlaß des Sozialistengesetzes in Deutschland
aufgefhrt worden ist .

In einem dritten Artikel werden wir noch ein « kleine Nachlese
halten .

Arbeiterbewegung zu überbrücken , und so der kommenden gesellschaftliche »
Umgestaltung jene Kraft dienstbar zu machen , die allein berufen und
ausreichend ist , sie zu verwirklichen , die Kraft des nach seiner Emanzi «
pation ringenden Proletariats . An Stelle der Bemühungen Einzelner
setzten sie die Wucht der ganzen Arbeiterklasse ; an Stelle des gute «
Willens des Renschenfreunde « die Naturnothwendigkeit , welche die Ar «
beiteiklaffe bei Strafe ihres Unterganges zwingt , sich dem kapitalistische «
Druck zu widersetzen . Gegenüber zersplitterten Versuchen in zwerghafteste «
M ßstab erklärten ste, daß die Neugestaltung der Gesellschaft nur das
Resultat des gemeinsamen und einheitlichen Borgehens der zielbewußte «
Proletarier aller Länder sein könne , daß die neue Produktionsweise der
Zukunft nicht au « einzelnen autonomen Genossenschaften , Ko «
l o n >« n oder Gemeinden «istehen könne , sondern nur in Folge der
Aneignung der Produktionsmittel und der planmäßigen Organisatio »
der Arbeit durch die verbündeten Nationen der heut « kapitalistische «
Zivilisation .

Diesen Standpunkt hatten sie im kommunistischen Manifest zum Aus «
druck gebracht ; er bildete auch die Grundlage der „ Internationale " .

Die Zeit für den alten unpolitischen Sozialismus schien in der That
vorbei . Ueberall waren Arbeiterparteien mit einem sozialistischen und

politischen Programm im Entstehen begriffen . Das Jahr 1848 hatte die

Illusion für alle denkenden Arbeiter zerstört , daß zwischen ihnen und
der Bourgeoisie nur Mißverständnisse obwalteten . Der Klaffenkampf
war in Europa auf der ganzen Linie entbrannt . Für den friedliche «-
unpolitischen Sozialismus war keine Stätte mehr vorhanden , die Frag «
der politischen Aktion für die Arbeiterklaff « keine Doktorfrage
mehr , sondern eine Lebensfrage geworden .

Dennoch sollte wieder ein unpolitischer Sozialismus erstehen , Haupt -
sächlich ai ' SgeHend von ökonomisch rückständigen Ländern , in denen die
Arbeiterklasse sich eben erst zu regen begann , wie Spanien und Italien ,
oder Gegenden , wo da » kleinbürgerliche Element noch stark überwog «
wie Paris , Ländern , in denen die Arbeiterklasse politisch rechtlos war ,
wie Belgien , oder endlich Ländern , in denen von einem Klaffenkampi
der Arbeiterklaffe überhaupt noch nicht die Rede war , wie Rußland -
Aber dieser neue unpolitische Sozialismus konnte kein friedlicher mehr
sein . Der Klaffenkampf der Arbetterklaffe war zu offenkundig geworden -
An Stell - der „ Propaganda der That " der einzelne » durch Kolonie »
und Genossenschaften setzte er daher die „ Propaganda der That " bei

' Einzelnen durch Verschwörungen und Putsche . Der Mann , der den alte «

unpolitischen Sozialismus , namentlich Proudhon ' s , in dieser Weise bei

neuerstandenen Kampsessituation anpaßt « und so den modernen Anal -

chtsmus schuf , war Bakunin .
Sein Einfluß in der „ Internationale " stieg immer höher und eS wurd «

nothwendig , ihm entgegenzutreten , sollte nicht das Werk , an dem War !
und Engeis ein Menschenalter lang gearb - Uet , wieder ungethan werde «
und der Sozialismus von einer politischen Macht , vor der alle alte «

Parteien zuurUn , zu einer versteckten , zusammenhanglosen Sekte Hera »



Zur B - urtheilung de » BreSlauer Prozesse » braucht
ti j - doch keine » weiteren Materia ! ».

Da » Urtheil steht fest .
Und Niemand » der die Thatsachen in » » uz « faßt und fie unbefangen

»ruft , wird die Ueberschrist diese » Artikel » und de » vorhergehenden

unpaffend finden .
Betrachten wir un » die Thatsachen , welche der Anklage zu Grunde

legen , und die Personen , welche den Prozeß eingefädelt und durchgeführt

haben — halten wir nebe » die Geringfügigkeit , ja geradezu Nichtigkeit
der Anklagepunkte die Brutalität der Untersuchung , die

V ch e u de » Gerichtshöfe » vor derOeffentlichkeit , die gewissen -

lose Härte de » Erkenntnisses , so können wir nur zu dem ei « « » Gr »

»ebniß kommen :

Dieser Prozeß ist ein vnbenstüS .

Sozialpolitische Rundschau .

Zürich , 30 . November 1SS7 .

— Veit dem 24 . November ist der Retch » tag wieder versnm -

« elt . Außer der Bewilligung der nöthigen Millionen für da »

» Rillimeter - Gewehr ff . unten ) wird er stch hauptsächlich mit

der « eiteren Erhöhung derGetreidezölle zu beschäftigen

haben . Wa » die Krautjunker vor 10 Jahre «, eh « da » Schandgesetz den

deutschen «rbettern die Hände band , nicht einmal anzudeuten wagten ,

da « fällt ihnen heute , Dank der Feigheit und Engherzigkeit de » deutschen

vürgerthums , als reife Frucht in den Schooß . Die neue Zolloorlage

herdert «ine Erhöhung der Zölle auf :

Weizen von 30 Mark auf SO Mark pro 20 Ztr .

Roggen „ 80 „ „ 60 „ „ 20 „

Hafer „ 15 „ „ 30 „ ,, 20 „

und entsprechend für eine Anzahl anderer Feldfrüchte , sowie für Mehl ,

Stärke ,c . , wa » für «ine Arbeiterfamilie von fünf Köpfen eine Mehr -

belastung von mindesten » 40 — SOMark pro Jahr au »-

«acht . Alle », damit die „nothleidende Landwirthschaft " auf einen grünen

Zweig kommt , d. h. die Herren Söhne der Landprotzen ihren standes¬

gemäßen Aufwand an Mätressen , Pferden »c. uneingeschränkt bestreiten

können . Als Ersatz für diese 40 - 50 Mark , die «S ihnen au » der Tasche

stiehlt , verspricht da » Reich den deutschen Arbeitern einen Zuschuß zur

Aller »- und Invalidem Versicherung von ganzen 6 Mark pro Jahr —

Nicht doch , dieser üppige Zuschuß soll ja der Ersatz für die Mehr -

besteuerung de » Branntweins sein , also einen Zuschuß —

einen Zuschuß — ganz richtig , «in « Verlängerung und womöglich Ver «

schärfung de » Polizeiinfamiegesetzes .
Wie lange dieses nichtswürdige Treiben noch fortgehen wird , hängt

von der Langmuth de » deutschen Michels ab. Damit nun diese vortreff -

liche Eigenschaft nicht allzuoft auf die Probe gestellt werde , wird die

Partei der nationalen Ehre der Regierung den Antrag auf Ver -

längerung der Legislaturperioden von drei aus fünf

Jahre allerhundedemüthigst apportiren . Man möchte doch so lange als

möglich hübsch unter stch allein bleiben , und „drei Jabr ' find eine kurze

Frist " . Natürlich wird Bismarck da « Geschenk gnädigst entgegennehmen

— nehmen ist Christenpflicht , und unchristliche Neigungen kennt nach der

Thronrede die Regierung deS Reiche » der Gottesfurcht und frommen

Sitte nicht . Man nimmt dem Volk , was daS Herz begehrt . So leitet

auch die zweite Session des Schwindelprodukt » verheißungsvoll

»in . Und die dritte und vierte werden ihr nicht nachstehen . Der 21 . Feb -

»uar rentirt sich — hoffentlich läßt die Rückbezahlung nicht zu

lange auf stch warten .

— De « deutschen « olk ist große » Heil widerfahre » : Bäter -

chens Zorn , der fett etlicher Zett auf ihm lastete , weil es — nein , weil

fein großer Staatsmann im Verdacht stand , Rußlands Banditenpolitik

w Bulgarien zu durchkreuzen , ist durch Aufklärungen , die dem Zaren

»et seinem Besuch in Berlin durch Bismarck geworden , ganz wesent -

lich gedämpft worden . Es hat stch herausgestellt , daß diejenigen , die da

behaupteten , Bismarck treibe in der Balkarfraxe nicht russische , sondern

deutsche Politik , schänoliche Verleumder waren , und so wird die Sonne

der zarischen Huld bald wieder über Deutschland leuchten . Zur Vorfeier

dieses festlichen Ereignisse » werden einstweilen die Zölle auf Einfuhr

von Maschinen , Sämereien in Rußland erhöht , die definitive Versöhnung

soll durch Schließung verschiedener deutscher Schulen und Rassen - Aus -

Weisung von Deutschen geschehen . Je befreundeter heutzutage Regie «

»ungen , um so ungenirter dürfen sie mit den gegeuseittgen Landeskindern

»erfahren .
Di « schändlichen Verleumdungen Bismarck » gehen natürlich von den

Orleans au «. Bismarck braucht ja stet » feine dStos voiroe ( schwarzen

Männer ) , auf die er seine Meute hetzen kann . Früher waren es die

Welsen , und jetzt find «S die Orleans . Nun , wir haben durchaus nicht »

dagegen , wenn e » ein wenig gegen diese gierigen Kronenschlucker geht .

Ersten « haben sie e» schon um ihrer Jntriguen gegen den Ausbau der

Republik in Frankreich verdient , und zweiten » von wegen der Rückwirkung

auf die , welche noch am Äollesgnadenthum halten . Auch die Orleans

find von SotteSgnaden . Reißen Sie fie daher kühn herunter , Durchlaucht ,

» « opor füiqaid haeret .

t **' deren Bekämpfung die herrschenden «lassen ebenso ruhig der

Pol, , er überlassen konnten , wie die Bekämpfung de « Gaunerthum « . So

•jftstand jener gewaltig « Kampf »wischen Marx und »akunin . der zur

Spaltung der „Internationale " führte und deren Absterben einleitete .

An allen diesen Kämpfen nahm Engel « al » Mitglied des General -

vathe » der „Internationale " ( 1871 korrespondirender Sekretär für Bel -

gien und Spanien , später für Italien und Spanien ) hervorragenden An -

weil . Mit diesem Hinweis müssen wir un » begnügen . Eine detaillirte Dar -

stellung der Thätigkett von Engel » in der „Internationale " würde nicht
gemessenen Raum weitau

' '
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Nur den der vorliegenden Skizze zugemessenen Raum weitaus übersteigen ,

sondern auch «in Studium der Protokoll « und Korrespondenzen de «
. . . -- - - -_ - pöVöVavMv Mt»v —

_ _ _

Generalraths voraussetzen , die der Oeffenllichkett heute noch nicht vor »

liegen .
Rtt dem Aufhören der „Jnternattonale " endete die praktische un -

wittelbare Parteithätigkeit von Engel » sowohl wie von Marx . Aber ihr

Wirte « verlor dadurch nicht an Bedeutung sür die wissenschaftliche wie

die polittsche Entwicklung de » Sozialismus .

Zwist und Verfolgung hätten die „Internationale " kaum getödtet ,

wenn fie auch ihr Ende beschleunigten . Die Grundursache desselben lag

darin , daß sie sich überlebt hatte , in dem Sinne , daß ihr Ziel erreicht

war : di « Arbeiterb - w- gunz war aller Orten in vollem Gange und die

«tternationale Solidarität der gesammten Arbeiterklasse war so fest ge-

gründet , daß da » formelle Band einer ausdrücklich für diesen Zweck

»«bildeten Assoziation schon «ine Fessel wurde . In Deutschland erfocht

die Sozialdemokratie einen Wahlfieg nach dem andern und konnte schon

daran denken , Einfluß auf di « Gesetzgebung zu nehmen . Wo man so

w«tt war , mußte die Parteithätigkeit mehr durch die polittschen und

«konomischen Besonderhetten de » betreffenden Lande « bestimmt werden ,

als vordem , wo e» sich mehr um die Propaganda von Prinzipien ge«

handelt hatte .
Di « Bewegung nahm da immer mehr einen nattoualen Charakter an ,

Nicht in dem Stnu « , daß sie die internattonale Solidarität vergessen

bitte , sondern daß sie mehr von den Sigenthümltchkeiten de » Volks - und

de « Staatswesens beeinflußt wurde , auf da » fie zu wirken hatte .

Di « „Internationale " al » Organisation wurde in Folge der

«ortschritte de « SozialiSmu « daher ebenso überflüssig , wie seinerzeit der

- . Bund der Serechten " . Aber d,e internationale Solidarität de »

Proletariats blieb bestehen , und ohne irgend welche Abmachung oder

Ernennung , ganz von selbst , blieben Marx und Engel » deren Träger .

( Schluß folgt . )

— Mit Bezug auf di « famosen „ Grundzüge der Alter » - und
Invalidenversicherung " , diesen „Schlußstein der großen Sozial -
reform " , schreibt man uns aus Deutschland :

Bei der BiSmarck ' schen „ Sozialreform " waren wir von Anfang an im
Zweifel , ob wir der Ungeschicklichkeit oder der Unehrlich -
keit den Preis zuerkennen sollten . Wir sind jetzt auf dem Punkte , die
„ Krönung des Gebäude » " zu erleben ; die „ Grundzüge " der Alter » -
und Jnvalidenversorgung liegen gedruckt vor un », und siehe
da , unsere Zweifel sind noch immer nicht geschwunden , wir sind heut «
weiter denn je davon entfernt , ausfindig zu machen , ob die Unehrlich -
kest größer ist als die Ungeschicklichkeit , oder die Ungeschicklichkeit größer
al » die Unehrlichkeit . Wir werden wohl auf die Entscheidung dieser
Frage verzichten und un » zu dem Kompromiß entschließen müssen : di «

Unehrlichkeit und die Ungeschicklichkett sind gleich groß . Und hier
haben wir wirkliche Größe , keine von Schmarotzern und Reptilien
gelogen « Größe , nein , echte , wahrhaftige , unverfälschte , unerlogene , ur -
wüchstge Größe der Unehrlichkeit und Ungeschicklichkeit . Wie ichreckUch
leicht wäre es , bei der beispiellosen Bescheidenheit und Anspruchlostgkeit
der deutschen Arbeiter — wie leicht , wie kinderleicht wäre es gewesen ,
die deutschen Arbeiter durch sozialreformatorische Linsensuppen auf Jahr -
zehnte hinaus zufriedenzustellen und — di « Massen wenigstens — von
„umstürzlerischen Bestrebungen " fernzuhalten !

Betrogen mutzten die Arbeiter ja werden . D i e Nothwendigkeit
erkennen wir für den Eisenstirnigtn an . Aber zwischen Betrügen und
Betrügen ist ein Unterschied . ES gibt ein vornehme » , diplomatische »
Betrügen , und eS gibt ein gemeine » und spitzbübische » Betrügen . Ein »
gute , solide Linsensuppe statt de » legitimen Erbtheils , das wäre ein
vornehme » , diplomatische » Betrügen gewesen — den AuS -
druck „staatsmännisch " wollen wir absichtlich vermeiden . Allein dieser
Betrug war dem Eisenstirnigen zu nobel . Da « Linsengericht
mußte noch verfälscht werden . Ein « elende Bettel -
f u p p e anstatt de » Linsengerichte « — da » ist diese Schwindel -
Sozialreform , welche jetzt „gekrönt " werden soll .

Eine schöne Krönung ! Würdig deS übrigen Schwindelbaues .
Eine „ Reform der Armengesetzgebung " nannten die sozial -

demokratischen Abgeordneten von Ansang an die sogenannte „Sozial -
reform " des pommerischen Junker », der sich von seinen Soldschreibern
zum O e d i p u » der sozialen Frage hatte auspuffen lassen .

Eine Verhunzung der bisherigen Armenpflege — da » wäre eine
richtiger « Charakteristik .

Man betrachte sich nur die „ Grundzüge " .
Bom siebenzigsten Jahr an haben die Arbeiter , welche das große

Loo » eines so langen Lebens ziehen , eine Altersrente von ganzen —
120 Mark jährlich . Macht aus den Tag genau dreißigPfennigl
Nicht Pence , sondern dreißig Reichspsennig , in anderen Worten
drei Groschen !

Und die Arbeiter , welche vorher invalid werden , erhalten im durch -
schnittlich günstigsten Falle ebensoviel , und im a l l « r g ü n -

stigsten Falle , 8. h. wenn ste auch das große Loo » de »
Greisenalter « gezogen haben , die erstaunliche Summe von 250
Mark jährlich , d. h. sechs , ig Pfennig per Tag , müssen dann
aber , damit das deutsche Reich nicht an solcher Großmuth zu Grunde

geht , auf die Alterspenlion verzichten !
Bei der jetzigen Armenpflege « erden für jede unterstützte Person

durchschnittlich 400 Mark jährlich ausgegeben .
Die BiSmarck ' sche Sozialreform reduzirt diese 400 Mk. aus durch «

schnittlich weniger als die Hälfte .
Was bedarf e» da weiterer Worte ? Die Thatsache genügt .
Doch neii »; zu dieser Thatsache gehört noch eine andere : die

Alters - und Jnvalidenversorgung soll aus Grund des Arbeits -
bucheS errichtet werden . Das Arbeitsbuch , dieses Zeichen der
Sklaverei , der Entmündigung des Arbeiters , bildet die
Basi » der Bismarckschen Sozialreform .

Die deutschen Arbeiter werden stch das merken .
Und vielleicht kommen wir später doch noch zu dem Schluß , daß die

Ungeschicklichkeit noch größer ist als die Unehrlichkeit —

so riesig entwickelt diese auch sein mag .

— Mit hoher polizeilicher Genehmigung hat Ehren - Stöcker
letzt « Woche ein zweites Flugblatt gegen unsere Partei im Allgemeinen
und Genosse Singer im Speziellen losgelassen , das an Lügen und Ver -
läumdungen dem Berufe des würdigen Verfassers alle Ehre macht .
Wenn Byron irgendwo von seinen Helden sagt ,

Er heuchelte mit vierzig Psarrerkrast ,

so war das eben zu Ansang de » Jahrhunderts geschrieben , da die
Technik noch in den Windeln lag . Ueber so unbedeutende Leistungen
zuckt «in Stöcier die Achseln . Er ist mit der Zeit fortgeschritten , und
lügt , schimpft , verläumdet mit 100 mit 200 mit 1000 Psarrerkrast .

Jndeß , das ist nichts Neues , besonders Erwähnenswerthes . Wa »

diese » neue Flugblatt , daS . wie gesagt , mit spezieller Genehmigung
des Berliner Polizei - Präsidenten verbreitet worden ist , so überaus

charakteristisch macht , ist sein Schluß :
„ Ein Hoch dem arbeitenden Volke , das seine

Ketten bricht ! "
Das wagt derselbe Patron dem arbeitenden Volke der Hauptstadt zu

bieten , der am eifrigsten daran war , die Ketten zu schmieden , die das -

selbe heute an Händen und Füßen lähmen . Freilich diese Ketten
meint er nicht , weder die politischen Ketten , in die der Klassen - und

Polizeistaat , noch die wirthschaftlichen Ketten , in welche die Aasb. - uter -

gesellschast das arbeitende Volk legen , sind gemeint —die „Ketten " , die
eS brechen soll , sind seine Grundsätze , seine Ueberzeugung ,
sein Gerechtigkeitsgefühl . Brecht mit Euren Grundsätzen ,
tretet eure Ueberzeugung mit Füßen , werft von Euch den Sinn für
Recht und Gerechtigkeit , werdet Lumpen , und ICH , der große
Stöcker , bringe höchstselbst ein Hoch auf Euch au ». Em Hoch dem

Lumpen , der seine Prinzipien verräth — „ wehe dem Proletarier ,
der an seinen Ketten zu rütteln wagt . " Da » ist der

wahre Sinn diese » Flugblattes .
Wen kann es vom GewoHnHeiiSlügner wundern , wenn er da » Gegen -

theil sagt , von dem was er denkt ? Niemand . Aber daß daS Polizei¬
präsidium den echt revolutionären Satz :

„ Ein Hoch dem arbeitenden Volke , da » seine
Ketten bricht ! "

unbeanstandet durchläßt , das muß unbedingt hier konstattrt werden .

Nicht etwa als Vorwurf wider Herrn Richthofen , behüte . Wir stimmen
vollständig mit ihm überein , daß au » einem Stöckerschen Flugblatt jeder
da » Gegentheil herausliest , was gedruckt ist ; insofern ist das Flugblatt
also unschuldig . Aber so knappe , prägnante Sätze prägen sich dem Ge-
dächtniß ganz besonder » fest ein , sie bleiben hasten auch wenn der
Krimskram » , der darum herum gemacht wurde , längst vergessen ist . Die

Stöckerschen Lügen sind zwar über die Maßen dick und fett , haben

jedoch erstaunlich kurze und plumpe Beine und sind schnell unschädlich
gemacht . Nicht vergessen aber wird der Ruf :

„ Ein Hoch dem arbeitenden Lolke , da » seine
Ketten bricht ! "

Und darum besten Dank , Herr Polizeipräsident !

— Bitte sehr ! In der „Münchener Allgemeinen " schlachtet irgend
«in Nationalliberaler einen jüngst erschienenen Nordau ' schen Roman ab
und gibt dabei u. A. folgenden Satz zum Besten :

„ Herrn Rordau ' s Held erachtet das nun erlassene Sozialistengesetz mit
Herrn Nordau für höchst ruchlos und unvernünftig und gibt au » den
Mitteln eines verstorbenen Freundes , die ihm zur Verfügung gestellt
sind , 1500 Mark für die Ausgewiesenen und deren Hinterlassen «. Da -
für wird er selbst au « Berlin ausgewiesen . Deutschen Lesern braucht
nicht erst versichert zu werden , daß ein solcher Willkürakt auch nach dem
Sozialistengesetz unmöglich wäre und ist . "

Bitte sehr , verehrter Herr , obwohl Sie sich auf Ihr « Kenntniß der
deutschen Verhältnisse und der deutschen Rechtszustände auf Kosten de »
„deutichschreibenden Ungarn " so viel zu Gute thun , scheinen Sie doch da »
Sozialistengesetz , diese Zierde des „kraftvoll " aufgeblühten deutschen
Reiche «, nicht zu kennen . Nach dem Sozialistengesetz i st nicht nur j e d e r
Willkürakt möglich — die Polizei kann ausweisen , wen sie will , ohne
Angab « eines Grunde » — sondern ist speziell der von Norvau beschrie-
bene Fall wiederholt dagewesen . Wir erinnern nur an die Ausweisung
des verstorbenen Karl Höchberg aus Berlin . Diese erfolgte , ob-
wohl Höchberg sich damals jeglicher Agitation enthielt , einzig und allein ,
weil er viel sür Unterstützung von Ausgewiesenen opserte . Herr Nordau

hat hier , wie bei andern , von seinen Rezensenten mit Entrüstung erwähn «
ten Stellen , die Dinge nach der Wirklichkeit gezeichnet , so verfehlt
sein Roman sonst fein mag .

Uebrigen » steckt , nach dem falschen Patho » und den geschraubten Aus -
drücken zu schließen , hinter dem anonymen Rezense nten kein Anderer al »
— Hänichen Blum . Diesem Ex - Studenten der unveräußerlichen
Menschenrechte und wohlbestallten Advokaten der Leipziger Kaufmann -
schast ist «ine so kraftvolle , um seinen LieblingSausdruck zu gebraucheng
Verdrehung der Thatsachen schon zuzutrauen .

— Bei de « Berliner Stadtverordnetenwahlen haben in de »
zwei Stadtbezirken , in denen die Sozialisten in die Wahl «intraten , die
betreffenden Kandidaten Krohm und Splettstößer 38g bezw . 41 »
Stimmen erhalten . Splettstößer kommt mft dem Kandidaten der Frei «
finnigen , Berliner , der 419 Stimmen erhielt , in Stichwahl . Die -
selbe ist aus Dienstag den 13. Dezember angesetzt .

Verschiedene Zuschriften über die , mit Bezug auf die Frage der Wahl -
betheiligung ausgebrochenen Differenzen bestätigen un » , daß denselben
«in « prinzipielle Tragweite von nennenswert her Bedeutung nicht inne -
wohnt , e « handelt sich in der That , wie wir bereits in voriger Nummer
hervorhoben , mehr um rein lokale Angelegenhetten , die unter normalen
Verhältnissen , d. h. wenn Putty feine Taktik n icht plötzlich geändert und
eine zur Erledigung der streitigen Frage anberaumte Wählerversamm «
lung nicht hätte verbieten lassen , auch in der ruhigsten Weise zum Au » «
trag gebracht worden wären . Dem Entscheid einer allgemeinen
Versammlung hätten sich beide Richtungen ohne Murren gefügt , und
— deshalb das Verbot . Putty möchte um jeden Preis «ine
Spaltung , tausend Anzeichen deuten darauf hin , daß er Alles darum
gäbe , wenn er «inen namhaften Theil der Berliner Arbeiterschaft in ' »
anarchistische Lager drängen könnte , aber grade darum muß e» auch daS
Bestreben jedes einsichtigen Genoffen sein . Alle « zu vermeiden , wa »
Putly ' s nichtswürdiges Spiel unterstützen könnte .

In der Hitze der Debatten hat man das aus beiden Seiten nicht ge«
nügend beachtet und sich zu Dingen hinreißen lassm , welch « di « Gegen -
sätze noch unnöthig verschärften . Jetzt , nachdem der eigentliche Gegenstand
deSSkeits außer Diskussion gerückt , wird auch in Bezug aus die übrigen
Fragen eine objektivere Auffassung Platz greisen .

Daß Letzteres möglichst bald geschehe , ist auch mit Bezug aus die au »-
stehende Stichwahl im 37 . Stadtbezirk wünschenswerth . Obwohl auch wir
zu denen gehören , welche die Art . wie schließlich die Wahlfrage in ein -
zelnen Bezirksversammlungen zur Entscheidung gebracht wurde , für grund «
falsch halten — sie würde in ihrer Konsequenz zur Politik der Kirch -
thurm sinteressen führen — so würden wir e» doch sür da »
Best « halten , wenn trotzdem auch die Gegner der Wahlbetheiligung stch
jetzt auf den Boden der Thatsachen stellen und in den Kampf zwischen
dem sozialistischen und dem liberalen Kandidaten energisch für Erster «»
eintreten würden . Sie können das thun , ohne sich prinzipiell etwa » zu
vergeben , würden aber auf solche Weise den besten Beweis liefern , daß
fie sich lediglich von sachlichen Erwägungen leiten lassen . Die Frage ,
ob Wahlenthaltung der belle Protest oder nicht , ob die Disziplin ver -
letzt worden oder nicht , wird durch den Ausgang der Stichwahl nicht
entschieden , sondern nur die : Soll in der Berliner Stadtverordneten «
Versammlung die sozialistische Arbeiterschaft einen Vertreter mehr haben
oder nicht . Und auf diese Frage kann die Antwort unsres Erachten »
nicht zweifelhaft sein .

— Ei « militärischer Gentestreich . „ Man wird sich erinnern, "
schreibt man uns aus Deutschland , „ wie prahlerisch die deutsche Reptilien -
presse noch vor wenigen Monaten aller Welt verkündete , daß die deutsch «
Infanterie mit einem neuen Gewehr bewaffnet sei , welches die Gewehre
aller übrigen Nationen weit übertreffe ; und daß namentlich die Fran «
zosen in Bezug auf die Bewaffnung ihrer Infanterie weit hinter un »
zurück seien .

Nun hat sich plötzlich das Blättchen gewendet , und die beschämend «
Thatsache kann nicht länger verschwiegen werden , daß das vielgerühmte
neue Gewehr unserer Infanterie nichts taugt , weil es ein viel
zu große « Kaliber hat , und daß da » neue französische
Jnfanteriegewehr , welches ein wesentlich kleineres Kaliber hat , dem uns «
rigen weit überlege » ist . Die deutsche Militärverwaltung sucht sich nun
damit herauszureden , daß bei Emsiihnmz des neuen deutschen Gewehr »
ein für ein kleineres Kaliber geeignetes Pulver noch nicht erfunden
gewesen sei. Diese alberne AuSrede beweist nur , daß unsere militärischen
Genies das Pulver nicht erfunden haben — wenigstens nicht das richtige .

Jetzt aus einmal , nachdem der dumme Streich gemacht worden , ist daS
Pulver vorhanden , und da » deutsche Volk wird das Vergnügen haben ,
100 Millionen Mari für die Herstellung eine » neueren Gewehrs — nach
französischem Muster zu bezahlen . Das kaum erst eingeführte neue
Gewehr aber ist altes Eisen geworden .

Das einzige Gute in dieser blamablen Affäre ist , daß unsere Krieg »,
Hetzer für einige Zeit zur Ruhe veairt heilt sind . Die Senilität
( Greisenhaftigkeit ) , welche sich in unserem ganzen Staatswesen zeigt ,
tritt auch im Militärwesen zu Tage — ganz wie zu Ende der
Regierung Friedrich » des sogenannten Großen . Wo daS persön -
liche Regiment so ausgebildet ist , muß natürlich mit dem körper -
lich und geistigen Versall der herrschenden Personen der Verfall de »
Systems und seiner Einrichtungen eintreten . An Bismarck
selbst hatten wir schon verschiedentlich Gelegenheit , den Verfall zu kon «
statiren , der immer ficht - und greisbarer wird . Und Bismarck mit seinen
75 Jahren ist noch der jüngste und kräftigste in dieser Sammlung von
gebrechlichen Grabeskandidaten , die jetzt da » „ große " deutsche Reich
repräjentiren . "

— Segen wen haben wir unsere Uuklage zu richte « ?
fragt die „ Newyorker Volkszeitung " mit Bezug auf den in Chicago
begangenen Justizmord , und führt au », daß , so groß auch die

Schuld der kapitalistischen Hetzblätter , dieser Brunnenvergifter der össent -
lichen Meinung , der schmutzigen Schacherpolitiker , die , um ihr « korrupten
Pläne zu decken , das Rachegeschrei gegen die Verurtheilten von Chicago
immer wieder zu verstärken suchten , der Polizei , der Großgeschwornen ,
des Staatsanwalts , der Richter , der Jury -c. rc. bis zum Gouverneur
von Illinois an jenem Verbrechen , alle diese doch nicht die Reihe der

Schuldigen erschöpften .
„ Es ist , es darf nicht unsere Sache sein, " schreibt unser Bruderorgan

treffend , „die Klasse der Ausbeuter und ihre polizeilichen , richterlichen ,
exekutiven , sowie journalistischen und schacher-politischen Werkzeuge al »
eine Horde von leibhastigen Teufeln hinzustellen , indem wir ihnen die

alleinige Verantwortlichkeit für das Geschehene aufbürden ; und nimmer -

mehr darf und wird es unsere Sache sein , mit dem arbeitenden Volke
«ine Art Götzendienst zu treiben . Deshalb heraus mit der Wahrheit gegen
Freund wie Feind :

„ Auch ein großer , sehr großer Theil der ausgeben «
teten Klassen in Stadt und Land — auch von Denen , für
deren Sache jene Männer in Chicago gemordet wurden — auch von

ihnen haben Viele sich der Mitschuld theilhastig gemacht . Zehntaulende ,
da « ist wahr , haben die Ehre de » Proletariats und der Menschlichkeit
gewahrt , indem sie protestirten und bedeutende Opfer brachten , uni die

Angeklagten der Klassenrache zu entreißen . Hätten auch Diejenigen ihr «
Stimme gegen den Justizmord erhoben , die in stumpfsinniger
Gleich giltigkeit verharrten oder gar ihre Meinung von der

kapitalistischen Piesse stch eintöffeln ließen , dann — daran ist nicht zu
zweifeln — dann hätte gestern kein « Hinrichtung stattgefunden . Auch
alle Jene , die am vorigen Dienstag es verabsäumten , ihre Pflicht in
der politischen Arbeiterbewegung zu erfüllen , haben mit -

geholfen , die Schlinge um den Hai « der Verurtheillen zusammenzu «

ziehen .
„ Doch genügt Ueberlass ' n wir es der Geschichte, über die Mitschuldigen

da » passende Urtheil zu fällen .
„ Kein Gerichtssaal der Welt ist groß genug , um in demselben die ge-

waltiae Masse der Angeklagten vorzuführen , welche all « an dem Ver -

brechen des gestrigen Tages theilhastig sind : Ja , in seiner Gesammtheit

ist das Volk dieses ganzen , weiten Landes mitschuldig an dieser lang «
vorbereiteten , vor den Augen der Nation vollzogenen Schandthat . Di « »

sollten jene Heißsporne und Konfusioaäre , jene wirklich schlechten „ guten
Freunde " der jetzt im Jllmoiser Zuchthaus eingekeikerten drei Anar »

chsien wohl berücksichtigen — Jen «, welche in ihrer obeiflächlichen Auf¬

fassung die Schuld nur in ein paar Pol zejsudjekten , Staatsanwälten ,
Geschwornen und Richtern »c. veilöipert sehen .

„ Ja , noch viel mehr als auf allen diesen Einzelnen lastet di « Schuld
aus der Gesammtheit des Volkes !



„ S « will das bestreiten ? !
„ Nun , kann von Rache gegen ein Boll — kann von Rache gegen

irrende oder gedankenlos sündigende Millionen auch nur die Rede

sein ?
„Selbstverständlich nicht !
„ WaS bleibt uns also übrig zu thun , um in würdiger Weise da »

große Nationalverbrechen deS gestrigen Tages zu sühnen und diesen
entsetzlichen Schandfleck auf dem Schilde Columbia ' » , wenn möglich , zu
tilgen ?

„ Was uns übrig bleibt ?
„Nichts Anderes als die um so eifrigere , wuchtigere Fortsetzung de »

Vernichtungskrieg » gegen den „ Feind , den wir am tiefsten Haffen , der
uns umlagert schwarz und dicht . " Tod dem Unverstand der

Massen ! Das muß erst recht nun unser « Losung sein . "
So die „Volkszeitung " .
Man könnte das Register noch erweitern und die Frage aufwerfen »

ob nicht auch gewisse Freunde der Gehängten zu den M tschuldigen ge-
hören , doch wollen wir nicht nachträglich Vorwürfe erheben , zumal es
den Anschein hat , daß die Betreffenden doch ansangen , daS Verkehrte
ihres bisherigen Austretens einzusehen .

Unter diesen Umständen kommt ein sehr würdig gehaltener „ Aus ruf
der Nationalexekutive der Sozialistisch en Arbeiter -
Partei in d e n V « r e i n i g t e n S t a a t e n ", der die au » der

Chicagoer Tragödie sich ergebenden Konsequenzen zieht , und die fort -
geschrittene Arbeiterschaft der Union zum festen Zusammenhalt auf -
fordert , sicherlich sehr zur rechten Zeit .

Es heißt darin u. S. :

„ Ein Jrrthum verhängnißvoller Art war und ist e», wenn man

glaubt , die Arbeiterbewegung Amerika ' ? sei schon an einem solchen
Punkt der Reife angelangt , an welchem eS nur eines energischen Appells
bedürfe , um sie zur sofortigen Abschüttelung der Lohnsclaverei zu ver -
anlassen . Wie sehr weit sie leider davon noch entfernt und wie klein

noch daS Häuflein derer ist , welche die Fahne der Emanzipation des

Proletariats hochhalten , zeigt die krasse Wirklichkeit , zeigen die that -
fächlichen Verhältnisse der in ihren Bestrebungen noch weit aus einander

gehend en Arbeiter - Organisation en. "

Nach einer Schilverung des rückläufigen Geistes , der noch im Orden
der Arbeitsritter , in vielen Gewerkschaften sein Unwesen treibt , heißt es
weiter :

„ Daß bei solcher Situation «ine gewaltsame Attacke auf den Kapita -
liSmus Illusion ist , liegt auf der Hand . Hier hilft keine „ Propaganda
der That " , keine Bombenfabrikation , keine Bombenwerkerei einzelner
Heißsporne . Die nothwendige Aufklärung läßt sich nicht mit Gewalt -
«itleln in die Gedankenwelt der Indifferenten hinein tragen . Anstatt

zu nützen , ist sie nur dazu angethan , die Aufklärunqsarbeit hinauszu -
schieben und in dieser Richtung bereit » mühevoll vollbrachte Arbeit auf
Jahre hinaus zu vernichten . "

Und am Schluß :
„ Die Reaktion lauert mit Tigerfinn auf weitere Opfer . Möge ihr die

Gelegenheit nicht gegeben werden , das Chicagoer Blutbad auf die übrigen
Zentren deS Lande » auszudehnen . Möge das Schweigen der Gräber die
Vergeltung nähren , welche darin besteht , nicht Rache zu üben , sondern
die Reihen aller Zielbewußten zu schließen und in unsere Partei alle

Diejenigen zu überführen , welche eingesehen , daß planmäßige Agitation
das einzige Mittel ist , die Massen auf die Begründung einer großen
sozialistisch nationalen Arbeiterbewegung vorzubereiten , welche die richtige
Antwort auf den Justizmord zu Chicaio ertheilen wird .

Das amerikanische Volk wird uns für diese Arbeit Dank wissen . Es
ist eine eminent zivilisatorische , eine sittliche Regenerations - Aufgabe ,
welche wir üb - rnommen .

Sie wird und muß un » gelingen , wenn überhaupt das amerikanische
Volk berufen ist , an der Spitze der Zivilisation zu marschiren , trotz der
augenblicklichen noch krassen Ignoranz , noch tief eingesressenen Korrup -
tion und sittlichen Verwahrlosung , welche soeben in Chicago sowie in
der gesammten , kapitalistischen Presse ihre brutale Orgie gefeiert hat .

Es lebe der Sozialismus !
Es lebe die Sozialistische Arbeiter - Partei ! "
Möge dieser Ruf zur Sammlung nicht ungehört verhallen .

— Der Berliner GcheimbundSProzeß hat der Polizei nur
Schimpf und Schande eingetragen . In der am 12 . November statt -
gehabten öffentlichen Verhandlung erwies sich ihr „ Material " als so
kläglich , daß der Gerichtshof ihr aufgab , erst Besseres zu schaffen , ehe er

ihre Angaben in Betracht ziehen kann . Die bis dahin in Untersuchurgs -
smft gehaltenen Angeklagten wurden aber trotzdem nur gegen Kaution
ms freien Fuß gesetzt .

— Leider hat dieser Prozeß ein Opfer gekostet , daS direkt

auf das Konto der Polizei gehört . Genosse Heinrich
Winters , Schneider , war durch die lange Untersuchungshaft und die
mit derselben verbundenen Ausregungen nervo » so angegriffen , daß er

die „Freiheit " nicht lange genießen sollte . Zwei Tage nach seiner Haft -
entlassung wurde er von einem Schlaganfall betroffen , dem er am
IS . November erlegen ist . Seine Beerdigung gestaltete sich, trotzdem die

Solizei
es den Berliner Arbeitern aus Leibeskräften verwehrte , dem

arge ihre «, zu Tod gepeinigten Genoffen zu folgen , zu einer groß -
artigen Demon st ratio n. Eine unabsehbar « Menschenmenge wogte
in den Straßen , die der Leichenzug passiren mußte , und deren Um-

gebung , und ließ die Polizei moralisch Spießruthen laufen .
Leider ist das nur eine schwache Sühne für diesen neuen Mord , den

die brutale Puttkamer - Gesellschast aus dem Gewissen hat . Jndeß es wird

hoffentlich auch noch die Zeit kommen , wo man die Mörder per -
sönlich zur Verantwortung ziehen wird .

So viel für heute . Eine unS hierüber zu spät eingegangene Korrespon -
denz folgt in nächster Nummer .

— Welch großeu Schaden die nationalen Hetzereien
in Oesterreich , bei denen die Deutschen fich heute nicht zum Wenig -
sten hervorthun , für die allgemeine Entwicklung des Volkslebens bedeu -

ten , daS kommt allmälig immer weiteren Kreisen zum Bewußtsein . So

lesen wir in einer soeben erschienenen Schrift „ Wie man ein Sozialist
wird " von Dr . Edmund Wengraf ( Wien . I . L. Pollak ) u. A. folgende
bnnerkenSwerthe Auslassungen über diese » Th - ma :

„ Und waS heißt denn da » eigentlich : „national sein " ? Heißt da »

monatlich einen neuen Berein gründen und wöchentlich einen neuen An -

laß zu Festkommersen finden und tagtäglich dieselben alten Reden halten ?
Und wer und was ist denn eigentlich die „ Nation " , um deren willen
all diese erstaunlichen Geld - , vier - und Redeopser gebracht werden ? Für
den Emen besteht die Nation aus den Kaufleuten und Fabrikanten , und

für den Andern aus den Kleingewerbetreibenden und Bauern . Weiter

hwab reicht all die tiefe Liebe nicht und nicht die gründlichste Begeiste -
rung . „ Nation " ist «in fremdes Wort . Zu deutsch heißt es nicht „ daS
Volk " , sondern — die „ Wähle r " . Wer jährlich eine bestimmte Zahl
von Steuergeldern entrichtet , dem gewährt unsere liberale Verfassung
das Wahlrecht , und demzufolge ist er ein Stück Ration . Wer aber von
der Wahlurne ausgeschlossen ist , der bleibt auch ausgeschlossen vom
nationalen Klub - und LereinsparadieS , pom Schwefel - Eden und Bier -

Elpsium .
Vor hundert Jahren , zu einer Zeit , da man von dieser Gattung

nationalen HumbugS noch nichts wußte , sprach Lessing den Wunsch au »,
„ daß eS in jedem Staate Männer geben möchte , die über die Vorurtheile
der Völkerschaft hinweg wären und genau wüßten , wo Patriotismus
Tugend zu sein aushört, " d. h. wo der Chauvinismus anfängt . Grad «
mit Bezug auf die Deusschen muß dieser Wunsch heut « dringen d wieder¬

holt werden . Eine deutsche Partei war es . die das „ nur nationale "

Programm erfand . Ist da » eines Kulturvolkes würdig ? Hat nicht jede

politische Partei , die ernst genommen werden will , gewichtig « Interessen
zu verfolgen , die nicht „ nur «ational " find ? "

Sehr richtig . Grade in diesen Tagen konnte man wieder in den Zei -
tungen von einem schmählichen Kompromiß lesen , den die nationalen

deutschen KlubS im österreichischen Parlament mit den Klerikalen

einzugehen im Begriff sind , und laut welchem sie die Hand dazu bieten , die

Schule aus Umwegen den römischen Pfaffen in dt « Hände zu spielen ,
auf daß diese ihnen entsprechende Gegendienst - in nationalen Fragen
leisten . Die Klerikalen wollen jetzt nämlich , da sie die konfessionelle
Schule nicht mit einem Schlage durchsetzen konnten , vorläustg nur allein
die Schul aufsicht in Betracht ziehen und die Frage der Konsessio -
nalitqt de « Unterrichts mehr bei Seit « lassen , um den Widerstand , nicht

der Deutschen , sondern — der T s ch e ch e n zu besiegm . „ Der Haupt -
grundsatz, " schreibt man der „Züricher Post " darüber , „soll der sein ,
daß der Pfarrer schon auf Grund seines Berufs auch Ritglied
des Ortsschulrathes sei, wodurch der Kirch « bereits «ine ge-
wisse Mitaussicht über dieSchule gesichert wäre . Wie es heißt ,
würden gegen einen solchen Vorschlag auch der deutsche Klub , die

deutsch - nattonale Vereinigung und die Antisemiten nichts
einzuwenden haben . Hinsichtlich der Demokraten ist man zweifelhaft , die
Polen können leicht zustimmen , weil daS Gesetz für Galizien nicht gelten soll .
Es handelt sich nur noch um dieTschechen . Wie man steht ,
gehen die „ Schwarzen " dermalen sehr klug und vorsichtig an ' s Werk ;
sie bitten vorläufig nur um den kleinen Finger , wegen der ganzen Hand
wird man später sprechen . "

Und diesen kleinen Fmger ergreifen mit Wollust nicht die „ungebil -
deten " , „halbbarbarischen " Tschechen , sondern die hochgebildeten ,
ganz allein dw Kultur repräsentlrenden Deutschen . Sie verkaufen , st «
verrathen die Schule , einst ihr Stolz , um daS zu erlangen , dessen Besitz
sie seinerzeit mit dem Hinweis grade aus die Schule legttimiren konnten :
das nationale Uebergewicht .

O- o . Frankreich . Der schmutz ge Handel Caffarel «
Limouzin - Wtljon hat zu einer Minister - und Präsidentschaft «-
Krise geführt , welche der hiesigen und ausländ . scheu Presse Gelegenheit
liefert , ihrer Skandalsucht nach Herzenslust zu sröhnen . Das Kabinet
Rouvier , aus Leuten mit ganz unsauberer Vergangenheit zusammen -
gesetzt , war übrigens eines der reaktionärsten und gemeinsten , welche
Frankreich je gehabt hat . Es fiel in Folge seiner kompromittirenden
Versuche , die Unterschiebung falscher Briese seitens Wilson ' s zu vertuschen .
Und da mrt Recht angenommen wird , daß der Präsident Grevy um die

unsauberen Geschäfte seines Schwiegersohnes wissen mußte , so verlangt
die öffentliche Meinung mit großer Einstimmigkeit , daß Grevy abdankt .
So verlockend sonst das Ministerporteseuille ist , und so heißhungrig sich
sonst alle Politiker darauf stürzen , hat Herr Grevy doch noch kein neueS
Kab . net konftituiren können . Er hat der Reihe nach Männer aller Schatti -
rungen , vom reaktionärsten Konservalismus bis z im Radikalismus Cle -

menceau ' s , mit Bildung eines neuen Ministeriums beauftragen wollen ,
allein alle lehnen diese Mission unter seiner Präsidentschaft ab. Der

Biedermann , dessen Knickrigkeit bekannt — er ist der reinste Typus eines

beschränkten Kleinkrämers — hat sich unter diesen Umständen endlich ent -

schloffen , zu gehen , aber nur mit schwerem Herzen : so leicht verdient
man nicht gleich wieder monatlich 100,009 Fcs . Die Ausregung über
den herrschenden Zustand ist übrigens bis jetzt fast nur aus die parla -
mentariichen Kreise und die der Politiker und Politikaster von Beruf
b- schlänkt . Alle politischen Parteien inlriguiren mit edelstem Wetteifer ,
um ihre Leute bei Gelegenheit der Prisidentwahl mit Ministerporte -
seuilles k. zu versorgen , die Monarchisten Hussen im Stillen aus ihren
„ Roy " ( König ) , welcher die große Finanzwell für sich hat , und die

Bonaparlisten möchten das „demokratische Kaiserreich " wieder errichten .
Und alles di - S zu dem Zwecke , in aller Gemüthlichkeit ungestraft und
in großem Maßst ibe das Volk auszurauben . Die Arbeitermassen zeigen
bis dato keine besondere Bewegung , sogar die organistrten „ Entrüstungs -
M- etmgs " sind nur schwach besucht . �) Die Arbeiier verstehen ganz gut ,
daß sie für den Augenblick nichts zu gewinnen haben , und daß die Krise
darauf hinauslaufen wird : „ den Bösen find wir los , die Bösen find
geblieben . "

Allerdings bedarf ei trotz der momentanen Ruhe vielleicht nur eines
Funkens , um die Massen in Brand zu oersetzen . Elend und Arbeits -
losigkeit sind groß , und die Liebe zur Republik hat im Volke tiefere
Wurzeln geschlagen , alS es oft scheint . Em Versuch , die republikanische
Staatsform zu stürzen , würde jedenfalls auf eine energische Zurück -
Weisung durch das Volk stoßen . Und diese « Eintreten für die Republik
ist durchaus berechtigt . Die ausländische Presse hat zwar die letzten Vor -
gänge hier benutzt , um in widerlichster , pharisäerhafter Weise aus die
Republik loszuschimpfen und dieselbe für die Skanoal - Affäre verantwort¬
lich zu machen . Aber grade die öffentliche Diskussion dieser Borgänge
hat einen großen Vorzug der Repuolit allen Monarchien gegenüber doku -
mentirt , wo derartige unsaubere Geschichten erst recht exiftiren , aber pur
ordro du Moufti todtgesch wiegen werden . Man denke sich z. B.
verichiedene preußische Prinzen , darunter auch „ Ihn " , den Tisenstirnigen ,
auf der Anklagebank , weil sie ihren E. nfluß benutzt haben , um Geld zu
machen oder machen zu lassen , weil sie B mkier « für glückliche „ Ge -
schästchen " dekorirt , oder , was in Frankreich außer Mode gekommen ,
in den A d e l st a n d befördert haben . Und der alte Wilhelm gezwungen ,
in Folge dessen abzudanken !

Die Schäden , welche in den letzten Wochen in Frankreich aufgedeckt wur -
den , sind theils grade die Erb chaft , welche die Republik von den srü -
Heren Monarchien überkommen hat , th Us Schäden , die fich in allen
Ländern und unter jeder Staatsform siaden werden , solange die AuS -

begtung des Menschen durch den Menschen noch fortbesteht .

♦) Die Korrespondenz ist vor den großen Meetings der letzten Tag «
geschrieben .

— Ehrenerklärung . Genosse Günther , derzeit in Lud -
w i g s h a s e n, einer der Angeklagten in dem Frankfurter So -

zialtstenprozeß ( und in Folge dessen aus Frankfurt ausgewiesen ) ,
kam durch eine unglückliche Verkettung von Umständen in den Verdacht ,
Beziehungen zu der Polizei zu unterhalten . Um auS dieser peinlichen
Lage herauszukommen , veranlaßt « Günther eine eingehende Unter -

suchung der gesammten , Sachlage durch bewährte Parteigenossen , unter
denen sich der RelchetagSabgeoronete Labor und Genosse Wilhelm
Liebknecht befa . iden . Das Erzebmß war , daß die Verdachtsmoment «
sich in RichtS auflösten , und baß die makellose Ehrlichkeit deS
in seiner Ehre so schwer G- kiänkten über jeglichen Zweifel hinauS fest -
gestellt wurde .

Da der Verdacht in weite Kreil « gedrungen ist , so erachten wir eS im
Interesse dieleS Genossen , der jahrelang unter solchem Verdacht gelitten ,
für nothwendig , diese Ehrenerklärung zu veröffentlichen .

Korrespondenzen .

Crimmitschau in Sachsen . Situationsbericht . DieLanb «

tagiwahlen find vorüber . Außer in Leipzig - Land hat der Ordnung « -
brei überall g- stegt . Daß die Wahl nicht viel ander ? ausfallen würde ,
war vorauszusehen , denn wie ordnungsmäßig die Ordnungsbrüder ver -
fuhren , davon nur ein Beispiel : Leitelshain bei Crimmitschau
Hai 852 einge ' chnebene Wähler , von denen — leider — nur 203 zur
Wahl gingen . Bon dielen 208 nun konnten 35 Rann , welche zur Wahl -
urne kamen , nicht wählen , weil fie nicht in der Wahlliste ausgeführt
waren , und haben jetzt bei derAmtihauptmannschastZwickau
Beschwerde erhoben . Es muß «ine schöne Ordnungswirthschaft bei diesem
Gemeindevorsteher — Lauer ist sein Rame — sein . Sagt
man doch öffentlich , Bauer sei von Leitelehainer Fabrikanten durch die
golden « Brill « bearbeitet worden , bekannt « Sozialdemokraten nicht tn der
Wählerliste auszuführen .

Der Weber st reik ist nach Verlauf von sechS Wochen ebenfalls
vorüber . Den Machinationen der Fabrikanten , der Polizei und der großen
Zahl der Reservearmee — welche nur darauf gewartet zu haben schien ,
die Stellen der Streitenden zu besetzen — ist es zuzuschreiben , daß das
Resultat ein negatives wurde . Immerhin find sämmUich « Streikenden
wieder untergebracht . Am Morgen nach der letzten öffentlich .m Weber -
» ersammlung , in welcher der Streikkasstrer über Einnahme und
AuSgab « deS letzten partiellen W- berstreik « Bericht erstattete , wurde beim
Vorsteher des Fachvereins der Weber , Louis Rösch , sowie
beim Streikkasstrer , R. Steinmann , gehaussucht , und da ?
Moterial über Einnahme und Ausgabe , sowie mehrere Postanweilungs -
abschnitte beschlagnahmt . Die „Wohllöbliche " schnüffelte offenbar
nach Geld . Run sammelt Steinmann zu seinem Vergnügen alle
Sorten Knöpf « , und hatte einen Sack mit solchen in der Kommode
liegen . Als den « m Polizeier liegen sah , griff er mit Todesoerachtung
zu und rief triumphirend : „ Jetzt Hamm ' mer ' S Geld ! " Da » lang «
Gestcht , welches er hinterher schnitt , brauchen wir nicht zu beschreiben .

Geld fanden die Schnüffler überhaupt keines , wohl aber « in Defizit
von zirka 700 Mark . Run , wir stellen e» der Polizei anhemr ,
dieses zu konfissiren . Zwei Tage nach der Haussuchung wurde von Seiten
der Polizeibehörde , auf Grund de « § 25 des famosen sächsische «
Vereinsgese tzes von 1 850 , der „ Fachverein der Weber
und verwand ter Berufe b. G. " verboten . Hiergegen ist bei
der KreiShau ptmannfchaft Beschwerde erhoben , ob sie Erfolg
haben wird , bleibt abzuwarten , der Wind weht wieder scharf von
Norden her . Darüber , daß der Fachverein verboten wurde ,
herrscht große Freu de bei unfern Fabrikanten ; glauben dies « doch jetzt '
unter dem Schutze der Polizei ihren Betrug am Ellenmaß gegen die
Weber um so frechen fortführen zu können , doch — „eine Grenz « hat
Tyrannenmacht , wenn der Gedrückte nirgend » Recht kann finden , wen »
unerträglich wird die Last " . . . — waS der Dichter weiter fingt , möge »
fich die hinter die Ohren schreiben , die es angeht .

Wenn man vielleicht geglaubt hat , durch das Verbot des Fach -
Vereins eine Entmuthigung unter den Webern herbeizuführen , so hat
man sich gewaltig getäuscht , man sah nur entschlossene , kampfessreudig «
Gesichter , auf denen deutlich geschrieben stand : „ Der Sieg bleibt demeoch
unser . "

Der Fabrikant und Vorsitzend « im „ Fabrikanten - und Web «
s ch u l v e r e i n" , Herr Albrecht K e y l i ch, hat neulich wieder einmal
bewiesen , welch geriebener — Geschästsmann er ist . Bei diesem Psissikui
war ein jugendlicher Arbeiter , Heine au « Wahlen , mit Kardenreinige »
beschäftigt . Der junge Mensch kam mit der Hand m die Rauh Maschine
und wurde derart verletzt , daß er ärztlicherseits sür arbeitsunfähig
erklärt ward und Unterstützung aus der Ortskranken -
lasse bekam . K « y l i ch sagte nun zu diesem Arbeiter : „ Wege »
dem BiSchen an Deiner Hand kannst Du immer arbei «
ten . Ich gebe DirDeinen früherenLohn , undDu gibst
mir dieKrankenunterstützung , dieDu bekommst . " Und
so geschah es auch . Wenn der Kranienkontroleur Nußbaum ei »
ordentlicher Kerl gewesen wäre und gerichllich Anzeig « erstallet hätte , so
wäre Keylich unbedingt WS Fangeisen gerathen . So aber wurde die

Angelegenheit durch den Bauchrutscher und Krankenkaffenkassirer Liebold

„geregelt " . „ Kassenmarder " nennt man « wen Arbeiter , der solche Kunst¬
griffe leistet , doch — „ BruwS ist ein ehren werther Mann " .

Gegen den Fabrikant K « y l i ch führen übrigens zirka 20 Weber gegen¬
wärtig « wen sehr interessanten Prozeß wegen Betrug « an Ar -
beitslohn bezw . Vertragsbruch . Die Ausstchten sind , wie
die Sache liegt , für dieselben nicht ungünstig . Zu gönnen wäre es de »
armen Teufeln , wenn von kompetenter Stelle au « einmal der Satz
praktisch zur Anwendung käme : Vor dem Gesetze sind All «

gleich . Der rothe Kittatt .
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Anzeigen .

Samstag , den 8. Dezember , Abend » » ' / , Uhr, i « klewM

( Olli IW / Saale ( 1 Trepp « hoch ) d«S Schwane « ( Stadt ) :

Heschloffe »«
Attsamml » « g der deutsche » Ksjialiste ».

Tagesordnung :

Wichtige Parteiangelegenhette ».

Zu »ahlreiche « Erschewe » ladet freundlichst ein

Der Lokalausschnß -

Die zur Aufnahme Angemeldeten find hierdurch behufs Aufnahm
zum Besuch der Versammlung eingeladen .

Mitgliedschaft deutscher Sozialisten Basel -
Sonntag , den 11. Dezember , Rachmittags 2 Uhr , im Saal « t « �

Rößlt " in Riehe « :

V olku vers anunlnng .

Thema :

Die Sozialdemokratie und ihre Ziele .
Genossen und Freund « werden zu zahlreichem Besuch freundNch s » '

geladen . föt - 1 76 )

Der Ausschuß -

_ _ _

_ _
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